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pograt (pogrock Lager der Holzknechte), schlechte Schlafstelle, dröge (clraga Thal, Furche), 

Abrutschvertiefung, geilitze (mittelhochdeutsch giselitze, geyslitz von üisol sauer), saurer 

Brei, gopritz (üoprü Fenchel), Nouin muksllinn I.., jach (zu» Süd, Südwind), Süd¬ 

wind, oblitze (odliea, gedünstete Rübe), gekochte Rüben, putschet» (peoerio, pooenr 

backen, braten), gebratene Rüben, poitsch (psö Ofen, Fels), Felsenhöhle, tschirfe (loSoorba, 

leZrbn Lampe), Lampe und andere mehr. 

Wörter, die zunächst aus dem romanischen Sprachkreise stammen, kommen mehr oder 

weniger in ganz Tirol und Vorarlberg vor. Z. B. Der Bauer steht eines Morgens mit 

schaggarin« aus. Hat ihm doch nachtn- seine diern" die häre^ oder käpäre- zurückgegeben. 

Außerdem hat er vom Ghricht einen Zoidl" erhalten, er soll stoir- zahlen. Er hat aber 

nichts in der margn", die bezzi"ist bei den miserablen'" Zeiten rar". Er nimmt den 

nuster" in die tätz'n'", allein er hat eine ganze pur"' vor dem Beten: das Glück dreht 

ihm ja doch stets 's guntre", so sehr er sich strappelizirt >" und derstentet". Wenn doch 

das Ghricht mangge"» so viel reschün'" Hütte, mängari -" dies zu töstiminiern". Allein 

das Ding hat gor kaa studi--. Mit finsterer läbrätsche-" steht er da und bövt^ vor pur-' 

lauter Zorn. Endlich ruft er aus: „i wear nit läng disputier»-", käe precenelle-? mach'» 

und mi vercfentir'n-". Knnier'n-" laß i mi nit, i zäag dem ghricht die gnle"", staute 

pede"> göh i und sog concürs"- ün; hät wol öfter äaner a gänt"" gemacht." Schnell katzt"" 

er seine Schuhe unter der Bank hervor, spatzt"" die gröbste merde"" ab, sperrt den gäuter-" 

auf, nimmt den bontschür"" und sein parablü (omerollo, parnsül)"" heraus, macht sich 

akarat»» ganz guraschiert^' auf den Weg und hat noch seine gaudi^- dabei. Eine schöise" 

wäre ihm freilich noch lieber gewesen. 

Ungefähr bei Zirl oberhalb Innsbruck beginnt die baierisch-österrcichische Mundart, 

zu der die drei Hanptgrnppen: Unterinnthal, Pusterthal und Etschthal mit den Seiten- 

thälern gehören. Allein schwäbischer Einfluß ist auch hier, am wenigsten allerdings im 

Unterinnthal zu erkennen. Die Sprechweise der Unterinnthaler schließt sich im 

Allgemeinen an die altbaierische und Salzburger Mundart an. Eine genaue Abgrenzung 
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